
Mehr Platz 
für Spatz & Co

Städte und Dörfer sind nicht nur Lebensraum für uns Menschen. 
uch ie e ier  und  an enarten eben hier. ine an  bes nders 

en e indun  haben rten  die a s ntermieter  unsere ebäude 
a s rut at  benöti en.

Die Mehr ah  dieser ebäudebrüter  ist in ihrem estand efähr
det und edarf unseres Schut es.

Die ener etische ebäudesanierun  ist in eiten stei ender ner
ie sten und ima ande  attra ti  e rden. äuser erden 
ärme edämmt und s mit et te ischen und h räume  die bis

her a s rut ät e enut t urden  ersch ssen.

ärmedämmun  und rtenschut  sch ie en sich a erdin s nicht 
aus. s ibt heute Mö ich eiten  s e ie e isthi fen in das är
medämm erbund S stem u inte rieren und s mit bestehende 
rut ät e u erha ten b . neue u schaffen.

Dies ist auch das rran i e ie  des r e ts Mehr at  für S at  
  das der D Landes erband  mit  nan ie er nter

stüt un  der Stiftun  m e t und nt ic un  rdrhein estfa en 
S  und in en er erati n mit der i ischen Stati n a en 
in rdrhein estfa en umset t.
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Tierische Mitbewohner? Im Haus? Da denkt man vielleicht erst einmal an Ungeziefer oder
Schädlinge und ruft den Kammerjäger…

Neben diesen zugegebenermaßen unliebsamen Mitbewohnern, gibt es aber eine ganze 
Reihe von Tieren, die schon seit Jahrhunderten in kleinen Spalten an unseren Häusern woh-
nen oder zum Beispiel den Dachboden unter Beschlag genommen haben. Dazu zählen 
ursprüngliche Höhlenbewohner wie natürlich Fledermäuse, verschiedenen Vogelarten wie 
Spatz und Mauersegler, aber auch Siebenschläfer oder den aus Amerika eingewanderten 
Waschbären. Während letzterer sicher ein sehr lauter und nicht so gern gesehener Unter-
mieter ist, weiß man von Fledermäusen oder ge  ederten Hausbewohnern meist gar nicht, 
dass sie da sind.

Gebäudebrüter
Deine unbekannten Mitbewohner
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